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1870 .

Amtlicher Theil.
Feine Königliche Hoheit der Großherzog haben Aich

unter dem 2 . Juni d. I .
allergnädigst bewogen gefunden ,

dem Kaufmann Heinrich Lion in Mannheim die unter -

thänigst nachgefuchte Erlaubniß zu ertheilen , das ihm von

Seiner Hoheit dem Regenten von Spanien verliehene

Kommandeurkreuz II . Klasse des Ordens „ lsabel la Oatolica "

alinehmen und tragen zu dürfen .

Nicht -Amtlicher Theil .
Telegramme .

st Berlin , 8 . Juni . Die „ Provinzial -Korresp .
" hebt in

einem Leitartikel über die Wahlen hervor , die Regierung
werde die durch die Verfassung ihr auferlegten Pflichten

getreu innehalten .
" An den Wählern werde es sein , daß

der künftige Reichstag die verfassungsmäßig feststehende

Organisation des Bundcsheeres als unerläßliche

Grundlage seiner Beschlüsse fest halte , und daß nicht durch

freventliche Bestrebungen und Parteiwesen der Friede ge¬

stört werde .
-s Florenz , 7 . Juni . Man versichert , dem Rest der

Bande Nathan ' s sei es gelungen , in die Schweiz zu

flüchten . Einem Gerücht zufolge sollen die in Livorno

verhafteten Personen zum größten Theil Mitglieder gehei¬
mer Gesellschaften sein . Man sagt , die Behörde habe bei

einem der Verhafteten einen Jnsurrektionsplan und Briefe

Mazzini
's vorgefunden und mit Beschlag belegt .

st Madrid , 7 . Juni . In der heutigen Sitzung der

Cortes wurde der Gesetzentwurf über die Königs wähl
diskutirt . Das Amendement Nvjo Arias wurde mit 137

gegen 124 Stimmen angenommen . Die Minister stimmten

dagegen .
-st London , 8 . Juni . Man versichert , Oesterreich habe

die Augleichsverhandlungen mit seinen englischen Gläubi¬

gern abgebrochen , angeblich wegen der Feindseligkeit des

hiesigen Börsen -Komitees .
-st Washington , 7 . Juni . Die Schenk '

sche Konsoli -

dirungsbill , welche an das Finanzkomitee des Reprä¬

sentantenhauses zurückverwiesen wurde , ermächtigt zur

Ausgabe von 1000 Millionen 4prozentiger Bonds , rück¬

zahlbar in 30 Jahren , steuerfrei und umtauschbar zu Pari

gegen die im Umlauf befindlichen 5/20r Bonds .

Deutschland .
Karlsruhe , 7 . Juni . Ueber die Reise der Höchsten

Herrschaften nach Freiburg und deren Aufenthalt daselbst

erhalten wir so eben nachstehende Mittheilung :

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Frau

Großherzogin nahmen auf der Fahrt von Karlsruhe nach Frei¬

burg , welche vorigen Samstag den 4 . Juni Nachmittags statt¬

fand , die Begrüßung der großh . Behörden und Gemeindever -

treler der betreffenden Amtsbezirke in Offenburg , Dinglingen ,

, Orschweier und Emmendingen entgegen . Nach sieben Uhr fuhr

der großh . Extrazug in den Bahnhof zu Freiburg ein , wo

sich die Spitzen der großh . Zivil - und Militärbehörden ,

die Vertreter der Universität und der Stadtgemeinde , so¬

wie der Festausschuß des badischen Sängerbundes zur Be¬

willkommnung der höchsten Herrschaften versammelt hatten .

Es erfolgte hierauf unter dem Geläute der Glocken der

festliche Einzug in die reich geschmückte Stadt . Nach ein -

getretener Dunkelheit fand die von den Bürgern der Stadt

und den Akademikern zu Ehren des hohen Fürstenpaares

veranstaltete Serenade mit Fackelzug statt . Ihre König¬

lichen Hoheiten nahmen diese Huldigung vom Balkon des

großh . Palais aus emgezen .

Sonntag den 5 . Juni besuchten die Höchsten Herrschaf¬

ten den Gottesdienst in der evang . Kirche , empfingen gegen

Mittag einige der hiesigen höheren Beamten und Offiziere ,

den Prorektor der Universität , den Hrn . Bisthumsverweser

Bischof Kübel und Domkapitular Orbin , sowie den Ober¬

bürgermeister Fauler , welche sodann zu der großh . Tafel

gezogen wurden ; auch die in Freiburg anwesenden Mun¬

ster vr . Jolly und Justizministerialprästdent Obkircher

waren zur Tafel geladen . .
Um 3 Uhr Nachmittags begaben Sich Ihre Königlichen

Hoheiten in die zur Abhaltung des Gesangfestes bestimmte

Festhalle und wohnten dem Wettsingen der Bundesvereme

an . Nach Beendigung dieser Gesangsproduktion unternah¬

men die Höchsten Herrschaften , begleitet von dem Oberbür¬

germeister Fauler , eine Fahrt in die nächste Umgebung der

Stadt , um die neuen Anlagen in Augenschein zu nehmen .

Am Abend war die Stadt festlich erleuchtet .

Montag den 6 . Juni besuchten Ihre Königlichen Ho¬

heiten abermals den Gottesdienst in der evang . Kirche und

verfügten Sich sodann in das Universitätsgebäude , wo die

Vorstellung sämmtlicher akademischer Lehrer stattsand ; Höchst -

dieselben besichtigten sodann verschiedene Sammlungen der

Universität , das chemische Laboratorium und physiologische
Institut . Nachdem die Höchsten Herrschaften von dem

Balkon des großh . Palais die Begrüßung der in festlicher

Ordnung vorübergehenden Sänger entgegengenommen hat¬
ten , begaben Sich dieselben in die Festhalle und wohnten
daselbst der Hauptaufführung und der Preisvertheilung an .

Hierauf besuchten Höchstdieselben die medizinische , chirur¬

gische und ophtalmologische Kliniken der Universität .

Gegen 8 Uhr wurden verschiedene Herren und Damen

der hiesigen Gesellschaft von Ihren Königlichen Hoheiten

empfangen . Am Abend fand im Großh . Palais eine ge¬
sellschaftliche Festlichkeit statt , zu welcher zahlreiche Einla¬

dungen ergangen waren .
Dienstag den 7 . Juni früh halb acht Uhr inspizirte

Se . König !. Hoh . der Großherzog das in Freiburg garni -

sonirende 5 . Infanterieregiment , welches vor Höchstdemselben
bataillonsweise exerzirte , und besichtigte sodann die neue

Kaserne und das Militärlazareth .
Gegen 10 Uhr versammelten sich im Großh . Palais

sämmtliche Bürgermeister des Amtsbezirks Freiburg , welche
in längerer Audienz von Sr . König ! . Hoheit empfangen
wurden . Inzwischen besuchte die Frau Großherzogin die

Schule des vormaligen Adelhauser Klosters , die ältere Kinder -

bewahranllalt , das Ursulinerkloster , die Anstalten der Metz
' -

schen Stiftung , das Mutterhaus der barmherzigen Schwe¬

stern und die Entbindungsanstalt . Nach 12 Uhr traf der

Großherzog in letztgenannter Anstalt mit der Großherzogin

zusammen und begaben Sich Ihre König !. Hoheiten hieraus
in den Münster , wo die Höchsten Herrschaften von dem

Hrn . Bisthnmsverweser empfangen und bei der Besichtigung
der Kirche geleitet wurden .

Den Nachmittag widmeten Ihre Königl . Hoheiten dem

Besuche einiger industriellen Etablissements , wobei der

Oberbürgermeister die Ehre hatte , Höchstdieselben zu be¬

gleiten . Später begab sich der Grobherzog nach dem Sel -

zerhof , um die dort befindliche , unter der Leitung des Bür¬

germeisters Schuster stehende Anstalt für künstliche Fisch¬
zucht kennen zu lernen , während die Frau Großhcrzogin
noch einige Wohlthätigkeitsanstalten der Stadt aufsuchte .
Nach der Rückkunft der höchsten Herrschaften fand Abends

nach 9 Uhr die Beleuchtung des Münsters statt .
Morgen früh halb neun Uhr gedenken Ihre Königlichen

Hoheiten einen mehrtägigen Ausflug nach dem Schwarz¬
wald zu unternehmen .

Karlsruhe , 8 . Juni . Das heute erschienene Gesetzes¬
und Verordnungsblatt Nr . 39 enthält

I . Gesetz , den Betrieb von Wirthschaften und den Klein¬

handel mit geistigen Getränken betreffend .
II . Landesherrliche Verordnung : die Bestim¬

mung des Einführungstages für das Gesetz über den Be¬

trieb von Wirthschaften und den Kleinhandel mit geistigen
Getränken betreffend . 1 . Juli d. I .

III . Verordnungen 1) des Ministeriums des
Innern : den Vollzug des Gesetzes über den Betrieb von

Wirthschaften und den Kleinhandel mit geistigen Getränken

betreffend . 2 ) Des Handelsministeriums : die Kin¬

zig -Floßordnung betreffend .

München , 6 . Juni . ( Sch . M .) Das Hauptreferat über

das Budget , das über die einzelnen Ausgabe - Etats ,
ist bekanntlich dem unpraktischsten aller Mitglieder nicht
blos des Finanzausschusses , sondern vielleicht der ganzen
Abgeordnetenkammer zugefallen . Der Lycealprofcsscr Greil

aus Passau , ein Patriot und Ultramontaner ^ vom reinsten
Wasser , dabei Stubengelehrter von der Tonsur bis zur
Sohle , hat schon bei der Prüfung der Rechnungönachweise
über die Ausgaben früherer Jahre seine barocken Ideen
und Anschauungen zur Genüge kundgethan . Jetzt verlau¬

ten die ersten Nachrichten über die Art , wie er das kom¬

mende Budget sich zusammengerichtet hat , und es würde

ein allgemeines Gelächter darüber entstehen , wenn die Sache

nicht doch zu ernsthaft wäre . Um die drohende Steuer¬

erhöhung zu vermeiden , streicht Hr . Greil an den Ausgaben
unbekümmert , wo und wie es paßt und trifft . Alle Teue¬

rungszulagen an Beamte , Professoren und Lehrer sollen

gänzlich wegfallen , die Etats des Ministeriums des Aeußern
um 118,200 fl . , der Justiz um 522,100 fl. , des Innern
um 588,100 fl . , des Kultus um 463,300 fl . u . s . w . ge¬

kürzt werden . Solche Vorschläge eröffnen schöne Aussichten
auf die bevorstehende Budgetdebatte , noch schönere ans die

öffentlichen Zustände im Land , wenn sie durchdringen .

Dresden , 5 . Juni . Gegenüber der Nachricht , die sächsische

Regierung habe einen beabsichtigten Widerspruch gegen die

vom Reichstage bei Berathung des Gesetzes über das Ur¬

heberrecht beschlossene Bestimmung , daß bezügliche Rechts¬

streitigkeiten in letzter Instanz vor dem Bundes -Oberhan -

delsgericht reffortiren sollen , in Folge einer Gegendemon¬

stration der Leipziger Buchhändler fallen lassen , bringt das

„Dresd . Journ .
" folgende Berichtigung :

Gewiß wir » die sächsische Regierung bei dm Berathungcn im Bun -

deSrathe über da« erwähnte Gesetz da« Interesse , welches der Leipziger

Buchhandel ml seinem Zustandekommen hat , nicht außer Acht gelassen

haben ; das entscheidende Motiv für die bezügliche Entschließung der¬

selben hat aber der Umstand abgegeben , daß nach der Vorschrift in

8 8 sud 7 der Ausführungsverordnung zu dem Handelsgesetzbuche vom

30 . Dez . 1861 Streitigkeiten über das Urheberrecht in Sachsen der

Kompetenz der Handelsgerichte zugewiesen sind und daher den Bestim¬

mungen in 8 13 des Bundesgesetzes , betreffend die Errichtung eines

obersten Gerichtshofes für Handelssachen vom 12 . Juni 1869 , zufolge

Streitigkeiten der gedachten Art Hierlands ohnehin in letzter Instanz
bei dem BundeS -Oberhandelsgericht zur Entscheidung zu gelangen haben
würden .

** Berlin , 7 . Juni . Der „ Staatsanzeiger
" vom heuti¬

gen pnblizirt das Einführungsgesetz des Straf¬
gesetzbuches für den Norddeutschen Bund ; derselbe mel¬
det ferner , daß die Eröffnung des Kommunal - Land¬

tags für den Regierungsbezirk Wiesbaden auf den 12 .
d . M . festgesetzt worden ist . Zum Vorsitzenden desselben
ist der Regierungspräsident Winter , zum Stellvertreter
Graf Matuschka , zum stellvertretenden Negierungskommis -

sär Regierungspräsident Graf Eulenburg ernannt .

Berlin , 7 . Juni . Von den Mitgliedern des Königs¬
hauses wurde heute die Gedenkfeier des Sterbetags weiland
Kö nigs FriLdrich Wilhelm UI. begangen . Sie bestand
wesentlich in einer stillen Andacht in dem Mausoleum zu
Charlottenburg an der Ruhestätte des verewigten Monarchen .

Wie verlautet , hatte der Bundeskanzler Graf v . Bis¬
marck seine Abreise nach Varzin aus den ersten Pfingst -

tag angesetzt . Derselbe ist aber zur Erledigung einiger
dringender Amtsgeschäfte noch in der Hauptstadt verblieben .
Morgen oder übermorgen wird er sich nach Varzin begeben .
Die Nachrichten über den Gesundheitszustand des Grafen
Bismarck lauten günstig . — Heute ist der Staatsminister
a . B . Frhr . v . d. Heydt mit seiner Familie zum Kurge¬
brauche nach Vichy abgereist . In Folge seiner Reise nach
Italien fühlt sich Hr . v. d. Heydt noch immer sehr ange¬
griffen .

Durch Königl . Ordre ist eine Kommission eingesetzt , welche
alle Vorbereitungen für die am 3 . August d. I . stattfindende
Säku larfeier des Geburtstages weiland Königs Frie¬
drich Wilhelm HI . zu leiten hat . Die Kommission zählt
als Mitglieder je einen Vertreter jedes Ministeriums . Zum
Vorsitzenden derselben hat der König den General der Infan¬
terie v . Bonin , Präses der General -Ordenskommission , er¬
nannt . Der nunmehrige Generaladjutant v. Bonin gehörte
noch zu den Flügeladjutanten des Königs Friedrich Wil¬
helm III . — Am Freitag und Samstag hielt die Statisti¬
sche Zentralkommission wieder Sitzungen . In der
Freitags -Sitzung sind über die Ausfühmng der diesjährigen
Volkszählung in Preußen definitive Beschlüsse gefaßt worden .
Darnach soll die Zählung nicht mehr durch Listen , sondern
durch einzelne Zählungskarten erfolgen . Ferner ist beschlos¬
sen , die Zusammenstellung und Bearbeitung der ZählungS -

resultate nicht mehr durch die Provinzialbehörden , sondern in
zcntralisirter Weise durch das Statistische Bureau vornehmen
zu lassen . Am Samstag beschäftigte sich die erwähnte Kom¬
mission mit den vom Abgeordnetenhause angeregten Fragen
in Betreff der Kommunal -Finanzstatistik .

Oesterreichische Monarchie .
-j-s Wien , 6 . Juni . Die Meldung des sonst in der

Regel trefflich unterrichteten Konzils -Korrespondenten der
Augsburger „ Allg . Ztg .

" von einer neuen französi¬
schen Depesche , welche den Botschafter in Rom an -
werse , für den Fall , daß trotz aller vorangegangenen Mah¬
nungen die Kurie auf dem eingeschlagenen Wege verharren
sollte , die Zurückziehung der französischen Okkupations¬
truppen in Aussicht zu stellen , ist schon anderweit stark be¬
zweifelt und angesochten worden . Hier in Wien weiß man ,
daß die Meldung entschieden falsch ist, und daß der Mar¬
quis v . Banneville neuesten « weder die gedachte noch über¬
haupt eine weitere Mittheilung

' in Rom zu machen ge¬
habt hat . ( Auch die Pariser „ Patrie " läugnet die Exi¬
stenz der in Rede stehenden Note .j

Schweiz .
Bern , 8 . Juni . ( Sch . M .) Nathan ist mit 28 Mann

in Vicosoprano ( Graubündten ) eingetroffcn und zum Trans¬
port nach Chur abgefaßt worden .

Italien .
Genua , 7 . Juni . Wie versichert wird , hat in der

Nähe von Pisa eine 25 Individuen zählende Bande den
Versuch gemacht , die Eisendahn -Schienen loszubrechen , um
den Bahnverkehr zu hemmen . Als ein Agent der Eisen¬
bahn sich dem Beginnen widersetzte , kam es zu einem Kon¬
flikt , gelegentlich dessen eines der Jndiduen erheblich ver¬
letzt ward .

Rom . In der Generalkongregation vom 30 . Mai , in
welcher der Regensburger Bischof v . Senestrey für die
Jnfallibilitätserklärung sprach , rief ein Wort des amerika¬
nischen Bischofs Verot von Savanah einen Sturm her¬
vor , wie ihn die Konzilsaula seit der bekannten Rede
Stroßmayer

' s nicht mehr gesehen . Bischof Verot sagte :

„ Für die Jnsallibilitrt zu vottren ist ein Sacrilegiuml
"



Dies Wort war zu stark und die heilige Halle erdröhnte

vom hundertstimmigcn Sturme der Indignation , mit dem

es jurückgewiesen wurde . Der Redner stlbft , betroffen , ver¬

besserte sich dahin , er Hab« nur sagen wollen , daß die Zu¬

stimmung zum Dogma für seine Person ein Sacrilegium

wäre , da er unmöglich an die Unfehlbarkeit glauben könne .

Der mißbilligende Sturm brach von neuem los .

Rom , 1 . Juni. (Köln . Z .) Es sollte fast ein Wunder
sein , wenn die Kurie , deren Kriegsplan in Betreff des

Konzils fix und fertig ist , die Geduld nicht verliert und

durch Anwendung der durch die neue Geschäftsordnung ihr

auhei « gegebenen Befugniß den wortreichen Gegnern den

Mund verschließt . Ein neuer Brief des Msgr . Nardi an

die „ Unita Cattolica
" deutet darauf hin , daß dieser Be¬

schluß nicht außerhalb des Kreises der Berathungen fim

Vatikan liegt . Derselbe weist auch in sehr handgreiflicher

Weise auf die Maßregeln hin , mit welchen die Kurie dem

durch die „sophistischen , skandalösen und sogar ketzerischen
"

Broschüren der Opposition gegebenen Aergerniß zu steuern

gedenkt , „ zum Besten der Wahrheit und zur Erbauung der

Christen
" . Dieselben sollen nämlich nach der Publikation

des Dogma
' s sämmtlich vom Papste verdammt und als

Ausgeburten der Unwahrheit und des Jrrthums verurtheilt

werden . Dieser Entschluß empfiehlt sich offenbar eben so

sehr durch seine Notwendigkeit wie durch seine Einfachheit .

Wenn der Papst einmal für unfehlbar erklärt ist , so kann

Niemand ohne Aergerniß mehr lesen , daß in früherer Zeit

einer seiner Vorgänger wegen Ketzerei verdammt worden

ist, und da die in jenen Broschüren angeführten Momente

gegen die Jnfallibilität des Pavstes der Hauptsache nach

der Kirchengeschichte entnommen sind , so bleibt wohl nichts

anderes übrig , als dieselben durch einen unfehlbaren Macht¬

spruch zu den Todteil zu werfen , oder , was ungefähr das¬

selbe heißt und noch einfacher wäre , die sämmtlichen 18

Jahrhunderte des Christenthums in den Bann zu thun .

Rom , 2 . Juni . Der Verfasser der „römischen Briefe

vom Konzil
" der „ Mg . Ztg .

" spricht in seiner neuesten

Mittheilung von der Broschüre des Bischofs Dupanloup

von Orleans , worin die Frage von der zu dogmatischen

Dekreten erforderlichen moralischen Einstimmigkeit

erörtert wird , und die der Verfasser in Neapel drucken

ließ . Wir begnügen uns , folgende Schlußsätze daraus her¬

vorzuheben : §
Wenn jemals die moralische Einstimmigkeit für eine dogmatische Ent¬

scheidung nothwendig war , so ist dies bei einem Konzil wie d«S vati¬

kanische der Fall , wo man 278 italienische Bischöfe Mit , von denen

143 dem Kirchenstaat angehvren ; kann 43 KardinLle , von denen 23

keine Bischöfe sind oder keinen bischöflichen Stuhl einnehmen ; weiter

120 Erzbischöfe oder Bischöfe in psrlidns ; endlich 51 Aebte oder

Ordensgenerale , während die Bischöfe aller katholischen Länder von

Europa , mit Ausnahme von Italien die aus dem Konzil gegenwär¬

tig find , nur aus die Zahl von 265 sich belaufen , so daß also die

Patriarchen , Primate , Erzbischöfe und Diözesanbischöfe der ganzen

Welt schon den italienischen Diözesanbischöfcn allein gegenüber in der

Minderheit sind . Auf einem in solcher Weise zusammengesetzten Kon¬

zil kann niemals die einfache Mehrheit entscheiden , nm so weniger ,

wenn aus demselben sich noch die persönliche Intervention de« Papstes

fühlbar macht , wenn so viele beträchtliche Hemmnisse der Freiheit der

Bischöfe auferlegt werden , wenn die Frage ( über die Unfehlbarkeit ) des

Papstes rücksichtslos und gewaltsam nur durch einen neuesten souve¬

ränen Akt , durch eine Art von Staatsstreich zur Berathung gebracht

worden ist ; wenn schon Beängstigung der Gewissen entsteht , und Auf¬

sehen erregende Schriften , Zeichen tiefer Besorgnisse der Gläubigen , in

Umlauf kommen ; endlich wenn die Bischöfe selbst ihrem gepreßten

Herzen einen Busschrei entschlüpfen lasten , welchen die ganze Presse

wiederholt . Bei solcher Lage der Dinge Alles durch einen Mehrheits¬

streich zu beendigen ist unmöglich . Geschieht es aber doch , so ist alles

Unheil zu befürchten . Und das bin ich nicht allein , das sind 100

Bischöfe , welche sagen : Wir würden auf unserem Gewissen eine un¬

erträgliche Last empfinden . Und unsere Befürchtungen wären , daß der

ökumenische Charakter dieses Konzils in Zweifel ge¬

zogen würde , daß ein reicher Stoff den Feinden der Religion bar¬

geboten wäre , um den hl . Stuhl und da« Konzil anzugreifen , und

daß überhaupt das Konzil in den Augen des christ¬

lichen Volks ohne Autorität sein würbe , wie wenn es

kein wahre « , kein freies Konzil gewesen wäre . Und in

so bewegten Zeiten , wie die gegenwärtigen sind , könnte man sich wohl

kei» größeres Unheil denken !

Rom , 3 . Juni . ( Köln . Z .) Die Opposition ist

nun so weit zur Erkenntniß ihrer Lage gediehen , daß sie

sich selber kein Hehl daraus macht , daß Rom gegenüber

ihre Sache verloren ist . Zwei verbürgte Aeußerungen

wurden mir überbracht , die eine aus dem Munde eines

französischen , die andere aus dem einer deutschen Bischofs ,

von denen der erste , sich mit einem hohen Beamten de-

hiesigen Kriegsministeriums über die augenblickliche Lage

der Dinge unterhaltend , seine Besorgnisse in Betreff der

Folgen der Jnfallibilitätserklärung au - gedrückt und die

Frage gestellt hatte , wie lange wohl die päpstliche Armee

einer Invasion wie der von 1867 Widerstand zu leisten

im Stande sein würde . „Ich denke zwei Wochen
"

, erwie -

derte der Gefragte , und als er den Ausdruck schmerzlicher

Besorgniß in der Miene des Bischofs sah , beeilte er sich,

die Hoffnung auszudrücken , daß die Kurie doch noch auf

das Dogma von der Unfehlbarkeit verzichten würde .

„Glauben Sie es nicht !
" versetzte der Bischof . „ Sie

wollen nicht hören . Es ist mit diesen Leuten nichts zu

machen !" Und der so sprach , war gerade Derjenige , wel¬

cher abs der feurigste Vertheidiger der weltlichen Herrschaft

und der Hort der französischen Opposition bekannt ist . Im

gleichen Sinne und in höchst niedergeschlagener Stimmung

sprach sich dieser Tage Bischof Haynald auS . Die Dis¬

kussion hat übrigens insofern einen lebhafteren Charakter

angenommen , als eS nunmehr kein seltener Fall ist , daß

die Redner in direkt polemisirender Weise auf einander

Bezug nehmen . So hatte der Patriarch von Jeru¬

salem in einer Rede , von der man wissen will , daß sie

von fremder Hand verfaßt gewesen sei, das Andenken

Bossuet
' s angegriffen . Dies veranlaßte Bischof Stroß -

maher , in seiner gestrigen Rede den glänzenden Verthei¬

diger der katholischen Lehre in Schutz zu nehmen . Er be¬

merkte , wie wenig angemessen eS sei, die rühmlichsten

Erinnerungen und Namen der Vergangenheit der Kirche

in den Staub zu ziehen , und daß ein Mann , der so viele

Andersgläubige bekehrt , Anspruch auf den Dank auch der

später » Jahrhunderte habe . Die Rede des Bischofs von

Bosnien und Syrmien zeichnete sich durch eine Fülle von

Citatcn aus den Schriften der Kirchenväter aus und

machte , frisch von der Brust gesprochen , wie sie war , Ein¬

druck . Der Bischof Dreux - Breze ergriff in der näm¬

lichen Sitzung das Wort zu Gunsten der persönlichen Jn -

fallibilität des Papstes . Am dichtesten scheint übrigens

die Phalanx der österreichisch -ungarischen Kirchenfürsten

gegen die Unfehlbarkeit zu stehen . Einer von ihnen ,

Papp - Szilagyi , hatte in einem sehr farblosen Ver¬

trage , der weder Fisch noch Fleisch war , sich weder für

noch gegen das Dogma ausgesprochen , sondern zur Mäßi¬

gung und Versöhnung ermahnt , ein Standpunkt , dessen

Unhaltbarkeit ihm darauf vom Bischof von Waitzen , Msgr .

Peitber , mit kräftigen Worten dargethan wurde . Ein

recht energischer Ausdruck eines amerikanischen Bi¬

schofs verdient nicht übergangen zu werden . „Ich bin ein

Republikaner !" rief er den Konzilsvätern zu , „ und ver¬

werfe den Absolutismus im Staat wie in der Kirche .

Meiner Ansicht nach ist der König für das Land da , nicht

das Land für den König . Und so denke ich auch , daß der

Papst für die Kirche , nicht die Kirche für den Papst ein¬

gerichtet ist .
"

Frankreich .
Paris , 6 . Juni . ( Köln . Z .) Der Kaiser , welcher trotz

des Verbots der Aerzte vorgestern zu Pferde gestiegen , um

die übliche Kavallerie -Revue im Boulogner Gehölz abzu¬

halten , hat sich einen schmerzhaften Rückfall seines alten

Leidens zugezogen . Eine unmittelbare Gefahr für den Sou¬

verän ist zwar nicht vorhanden , aber dieser Zufall stimmt

ihn merklich herab . — Die große parlamentarische Unter¬

suchungs - Kommission über die Lage von Handel und

Industrie beabsichtigt , die Ergebnisse der Untersuchung über

die Baumwollindustrie zum Gegenstand eines besonderen

Berichtes zu machen , der noch vor Schluß der gegenwär¬

tigen Session vertheilt werden soll . Auf diese Weise soll

eine Beschlußfassung über diese Seite der Handelsverträge

schon gleich bei Wiedereröffnung der Kammern ermöglicht

werden . — Niemand kann sich verhehlen , daß die Stellung

des Kabinets der Kamfmer gegenüber eine höchst peinliche

geworden ist . Daraus lassen sich zwei Folgerungen ziehen .

Wenn das Zusammenleben nicht ferner möglich ist , so er¬

scheint die Auflösung der Kammer weit vernünftiger als

der Rücktritt des Ministeriums . Indem die Rechte der Re¬

gierung ein Vertrauensvotum ertheilte , welches sich iur

voraus durch die Rede Jerome David ' s in sein Gegentheil

verwandelt hatte , machte sie sich des Namens einer poli¬

tischen Partei unwerth . Dies hindert nicht , daß allerlei

Gerüchte das Ende des Kabinets Ollivier verkünden . Auf

der anderen Seite aber beginnen die Minister jetzt ernst¬

licher an die Möglichkeit der Kammerauflösung zu denken ,

und der Gegenstand ist schon im Conseil zur Sprache ge¬

bracht worden . — Die Trennung zwischen Picard und

der radikalen Linken ist jetzt vollendet . Picard hat

erklärt , er wolle niemals einen Kompromiß mit der per¬

sönlichen Gewalt eingehen ; eine andere Verpflichtung aber

könne er nicht übernehmen .

Paris , 6 . Juni . Das Tagesinteresse nehmen ausschließ¬

lich die vom Konzil eingetroffenen Nachrichten in An¬

spruch . Der „France
" wird über die Vergewaltigung

der Minderheit unterm 3 . d . ans Rom geschrieben :

Ein sehr ernstes Ereigniß , welches die traurigsten und schrecklichsten

Folgen haben kann , hat sich heute im Konzil zugetragen . Die christ¬

liche Welt wird davon überrascht und darüber bestürzt sein , und eine

schmerzliche Verwirrung wird sich der Gewissen bemächtigen . Heute

srüh haben die Mehrheit und die Vorsitzenden des Konzils der allge¬

meinen Diskussion über die Unfehlbarkeit gewaltsam ein Ziel gesetzt.

Bekanntlich hatte sich eine große Anzahl von Rednern , etwa hundert ,

einschreiben lassen , um über diese Frage , welche das Konzil so tief

spaltet , das Wort zu ergreifen . Schon hatten etwa fünfzig gesprochen ,

es blieb also die Hälfte noch anzuhören . Allein in dem Eifer , der

Sache ein Ende zu machen , verlangten die Mitglieder der Mehrheit

unter Berufung aus jenen Artikel der Geschäftsordnung , gegen den

seiner Zeit hundert Bischöfe protestirt hatten , den Schluß der Debatte ;

dieser wurde zur Abstimmung gebracht , und gegen alle Gerechtigkeit

und Freiheit abgezwungen . Dabei ist zu bemerken : 1) daß seit der

Eröffnung dieser Diskussion ein Dritttheil der Sitzungen von den

Rednern der Kommissionen in Anspruch genommen war , mithin also

nicht die Minderheit die Debatten in die Länge gezog«ü hatte ; 2 ) daß

durch die Annahme des Schlusses der Debatte Bischöfen das Wort

»bgeschnitten wurde , welche sich hatten einschreiben lassen , um Rednern

der Mehrheit und Mitgliedern der Kommission zu antworten ; 3) daß ,

da die Diskussion nicht systematisch geführt wurde , manche Punkte der

Frage wiederholt und andere dagegen gar nicht berührt wurden . Allen

diesen Gründen , dem geheiligten Recht der Bischöfe und dem öffent¬

liche» Skandal zum Trotz , hat man die allgemeine Diskussion plötz¬

lich aufgehalten . Weder baS Heil der Seelen , noch der Friede der

Kirche und der Welt , noch die Ehre des Konzils vermochten über die

Leidenschaft und das vorgefaßte Urtheil den Sieg davonzutragen .

Dazu bemerkt dieses Blatt :

Dieser Zwischenfall beweist , daß man in Rom unumstößlich fest

entschlossen ist, die Unfehlbarkeit des Papste « zu definiren , und man

kann daher schon jetzt das Ereigniß als vollzogen ansehen und seine

Folgen ins Auge fassen . Diese Folgen sind von zweierlei Art : reli¬

giöse und politische . Unsere Ehrfurcht verbietet uns , die elfteren zu

würdigen ; nur werden wir die Hoffnung aussprechen dürfen , daß sie

nicht so bedenklicher Natur sein werden , als die Minderheit zu fürchten

scheint . WaS aber die zweiten betrifft , so können sie keinem klar¬

blickenden Kopfe entgehen und lassen sich ohne Mühe bloßlege » . ES

ist eine neue Aera , welche in den Beziehungen zwischen der Kirche und

dem Staat anbricht , »der vielmehr es ist die Trennung , die sich

in den Ideen vollzieht , um bald in die Lhatsachen übertragen zu

werden .
Wie man der „Gaz . de France

" aus Rom von dem¬

selben Datum berichtet , hatten sich noch am Tage zuvor

zwei französische Redner , der Kardinal M athieu und der

Bischof Dupanloup , einschreiben lassen , um dem Msgr .

Valerga zu antworten , demselben , welchen Frankreich so

lange in Jerusalem beschützt hatte und der in einer am 1 .

Juni gehaltenen Rede Frankreich dafür mit Beschimpfungen

überhäufte . Bisher , meldet man der „Gaz . de France
"

, hat

die Minderheit nur einen entschiedenen Protest beschlossen ,

es sei aber nicht unmöglich , daß sie , nachdem alle ihre Pro¬

teste bisher fruchtlos gewesen , zur Aktion übergienge .

* Paris , 7 . Juni . Wie die „ Presse
" meldet , hatten

der Justiz - und der Finanzminister , sowie der Minister

des Innern nm 1 Uhr heute eine Unterredung mit dem

Kaiser . Wie man vermuthet , handelte es sich um den

Gesetzentwurf , die Anleihe von 711 Millionen zur Zah¬

lung der Beisteuern des Staates an die Eisenbahn -Kom¬

pagnien betreffend . Die Verschiebung dieser Anleihe scheint

Seitens der Regierung beschlossen worden zu sein . —

Rente 74 .52 V«, Cred . mob . 257 .50 , ital . Anl . 60 .30 .

Spanien .
* Ueber die von spanischen Banditen gefangenen

Engländer liegen aus Madrid verschiedene , einiger¬

maßen widersprechende Telegramme vor . Wahrend vom

4 . datirt die Nachricht einlief , daß Hr . Bonell sowohl wie

sein Neffe von den Räubern freigelasse » worden und in

Gibraltar eingetroffen sei , meldet eine mehrere Stunden

später abgesandte Depesche : die Rückkehr der Gefangenen

bestätige sich und sie seien mit dem Präfekten von Cadiz

in Gibraltar angekommen . Diesen Angaben gegenüber te -

lcgraphirt nun der Korrespondent der „ Times " in Madrid

am 5 . : Hr . Bonell , der ältere , sei Tags zuvor in Gibral¬

tar erschienen , um das Lösegeld für sich und seinen Neffen

zu holen . Mit diesem Lösegeld sei er daraus nach Cadiz

zurückgekehrt und die Freilassung der beiden Herren sei

nunmehr als gesichert zu betrachten .

Großbritannien .
* London , 6 . Juni . In Balmoral hielt die Königin

eine Sitzung des Geheimen Staatsraths ab . — Der fran¬

zösischeBotschafter am hiesigen Hofe , Marquis v . Lavalette ,

ist aus Paris hieher zurückgekehrt . Derselbe wird der

„ Moriiing Post
" zufolge die Vertretung des Kaisers von

Frankreich nunmehr definitiv übernehmen . — Der Posten

eines ersten Sekretärs bei der hiesigen portugiesischen

Gesandtschaft ist vakant , nachdem sein bisheriger Inhaber ,
M . v . Figaniöre e Morao zum portugiesischen Ge¬

sandten in Washington ernannt worden ist .

Amerika .
Neu -Aork , 6 . Juni . Eine Freibeuterbande landete in

Cuba ; die spanischen Truppen aber griffen sic an , tödteten

ihrer zwölf und zersprengten die übrigen . Der Anführer
Cisnero kehrte mit dem Dampfer hierher zurück .

Vermischte Nachrichten .
— Die erste Aufführung der „ Walkyr e" vvn Richard Wagner

im Hosthcater zu München ist aus Sonntag 26 . Juni angesetzt .

— Am 27 . Mai starbin Länge » feld Franz Gst re in , ei»

Veteran aus den Tiroler Befreiungskämpfen , in dem seltenen Alter

von 100 Jahren . Vor einigen Tagen hatte er das Unglück , über eine

Treppe hinunterzufallen und sich eine innere Verletzung zuzuziehen ,

in Folge deren der Tod eintrat .

— Berlin , 3 . Juni . Das Bundeskanzler -Amt ordnete die Ein¬

führung von Korrespondenzkarten mit dem 1 . Juli an .

Diese , zu kurzen , offenen schriftlichen Mittheilungcn durch die Post

bestimmt , sind in Oesterreich seit einigen Monaten mit günstigem Er¬

folg in Wirksamkeit und sollen auch in Belgien nächstdem eingeführt

werden .
— Die HH . Haasensteiu u . Vogler zeigen an , daß sie von

der Verlagshandlung der „Berliner Wespen ' die vvn jetzt ab regel¬

mäßig erscheinende Jnseraten -Beilage dieses Blatte » in Pacht genom¬

men haben . Die „Berliner Wespen " gehören zu den verbreitetsten

Blättern Berlins , wo sie allein 7500 Abonnenten zählen . Der übrige

Theil der Auflage findet hauptsächlich im Bereiche de« norddeutschen

Bundes Verbreitung .
* Der Riesmdampfer „Great Eastern " ist am Sonntag nach

Beendigung seiner telegraphischen Mission nach England zurückgekehrt .

Er legte den Weg von Aden nach Penzance , ausschließlich der An¬

haltezeit , in 54 Tagen zurück .

— Das kleinste Fahrzeug , welches wohl je die Reise über den At¬

lantischen Ozean angetreten hat , die „ City of Ragusa
"
, ist von Li¬

verpool aus in See gegangen , nachdem sie dort mehrere Tage lang

durch ungünstiges Wetter zurückgehalten worden war . Es hat nur

zwei Tonnen Gehalt und nur zwei Personen an Bord , während blos

für einen eine Schlafstelle vorhanden ist. Die beiden Wagehälse sind

Kapitän Buckley und ein genuesischer Matrose , Namens Peter

de Costa . Innerhalb fünfzig Tagen hoffen sie , falls Alles wohl

geht , die amerikanische Küste zu erreichen .
* Vor kurzem machte eine Korrespondenz zwischen dem Prinzen

von Wales und seinem Bruder , dem in Indien verweilenden

Herzog von Edinburg , die Runde durch die Presse . Die

„Times " erklärt dieselbe nunmehr für unecht .

Badische Chronik .

T Karlsruhe , 8 . Juni . Die Beauftragten des s. g . kleinen

Eintrachts - Bürgerabends veranstalteten gestern eine Bürgerver¬

sammlung behufs der Wahlbesprechung . Auf Hrn . H . Kuentz -

le ' s Vorschlag wurde Hr . Gemeindrrath Lang zum Vorsitzenden er¬

nannt . Hr . Generalagent Schneider leitete die Besprechung ein ;

für diesmal soll nur ein Wahlkomitee , aus 24 — 30 Mitgliedern be¬

stehend , niedergesetzt werden und die Personalfrage ausgesetzt bleiben ;

dieses Komitee soll Vorschläge machen und die kleinen Bürgerabende

mögen dann diese berathen , darüber ihre Beschlüsse fasten und dem



Komitee unterbreiten. Hr . Oberbürgermeister Malsch ist hiermit
einverstanden und weist darauf hin , daß man Leute in Vorschlag
bringen müsse , welche schon gute Einsicht in die Gemeindeverwaltung ha¬
ben . Hr. Anwalt Kusel stellt den Antrag, nur 15 Personen in las

Wahlkomitee zu ernennen und sofort durch einen kleinen Ausschuß für
die 15 Ernennungen sich Vorschläge machen zu lassen . Hr. Hofkon¬
ditor Ritzhaupt beantragt , hier wenige Männer zu wählen und aus

dm kleinen Bürgerabenden die weiteren Mtglieder hervorgehen zu
lasten. Es wurde beschlossen , das Komitee solle aus 24 Personen

bestehen , der kleine Borschlagsausschuß — bestehend aus den HH .

Malsch , Schneider, Stüber, Bielefeld rc. — solle sogleich zusammen-

treien und die 24 Komiteemitglieder in Vorschlag bringen . Die

Vorgeschlagenen sind die HH. Oberbürgermeister Malsch , W.
Barthold , Hofbuchhändler Bielefeld , Hoflieferant Däsch -

ner , W . Döring , M . Fischer , Herlan , K. Himmel -

Heber , Kauth , Knauß jun., Kfm . Krämer , Adv. Kusel ,

Hr. Kuentzle , Gemeinderath Lang , Lautermilch , H.
Leichtlin , W . Mörstadt , W. Prinz , A . Römhildt ,
Kfm. Rothweilcr , Generalagent Schneider , Gemeinderath
Stüber und Hofpesamentier Vvit ; sie wurden sofort bestätigt.

Schließlich brachte Hr. Hofbuchhändler Bielefeld noch die jüngste
Erklärung des Hrn. Malsch, eine Wiederwahl nicht mehr anzunehmen ,

zur Sprache . Redner bedauerte dies herzlich , schilderte die Verdienste
des gegenwärtigen Gemeindevorstehers, drückte demselben Namens der

Karlsruher Bürgerschaft den Dank für dessen Dienste und Opfer aus,
der Name de» verdienten Mannes werde als Heller Stern glänzen un¬

ter den edelsten Bürgern unserer Stadt . Die Versammlung stimmt
in dreifaches Hoch ein. Hr. Oberbürgermeister Malsch drückte aus,
wie schwer es ihm geworden , diese Erklärung abgeben zu müssen , er

habe stets mit allen Bürgern auf freundlichem Fuße gestanden. In

schwerer Zeit , als er der damaligen provisorischenRegierung entgegen-

getreten, habe die Bürgerschaft einstimmig ihn wieder erwählt , und ein

Schriftsteller habe dies eine Thal genannt . Dafür sei er stets dank¬

bar , aber Pflichten gegen die eigene Person verlangten jetzt , »ach 23

Jahren, seinen Rücktritt ; doch hoffe er, baß der begonnene Bau fort¬

gesetzt werde , denn seit 30 Jahren sei der ehemals unselbständige Karls¬

ruher Bürger bei Fleiß und Sparsamkeit zur Selbständigkeit gelangt.
So möge fortgebaut werden . Redner dankt herzlich für die ihm dar¬

gebrachte Huldigung .
— Rüppurr , A. Karlsruhe , 5. Juni . (B. L. -Z.) Heute Nach¬

mittag nach 3 Uhr brannte das Martin Kornmülle r' sche

Haus nebst Scheuer und Stall gänzlich nieder. Das Vieh wurde ge¬
rettet, die Fahrnisse verbrannten theilweise.

Graben , 5. Juni . (Warte .) Mit dem Schluß voriger Woche
wurde unserer Gemeinde in mehrfacher Weise die Erfüllung froher
Erwartungen zu Theil . Der lang ersehnte Bau einer neuen Kirche
ist nun so weit vorangeschritten, daß den massiven, schon ziemlich hoch
cmporstrebenden Grundmauern zur Seite , gestern die ersten Anfänge
des Baugerüstes angebracht wurden . In sonniger Nachmittagsstunde
sah man auf hoher Stange eine Flagge sammt Blumenstrauß aufge¬
steckt und Freudenschüffe zeigten an , daß nun das Werk einen wich¬
tigen Abschnitt erreicht habe. Kaum waren die Schüsse verhallt , so
ließ sich in unserer nächsten Nähe der Pfiff der Lokomotive hören ,
welche erstmals ihren Weg von Karlsruhe hieher fortgesetzt batte . Das
mit grünen Reisern geschmückte Dampfroß wurde vom festlich be¬

flaggten Bahnhof aus mit Böllerschüssen und Freudenrufen begrüßt .
Da auch in der Richtung nach Mannheim die Bahn befahren werden
kann, so wächst täglich die Hoffnung auf baldige Eröffnung der Rhein -

Ihal-Bahn .

Baden, ? . Juni . (Bad . Bl.) Trotz des großen badischen Sängerfestcs ,
das in den Pfingstfesttagen zu Freiburg gefeiert wurde , und

trotz der keineswegs durchaus günstigen Witterung , war der Fre m-

denbesuch , dessen unser Baden sich während der Feiertage zu er¬
freuen hatte , doch ein ganz außerordentlich zahlreicher. Unsere amt¬
liche Fremdenliste zählte vom 4 . bis 6 . Juni allein 1400 neue An¬
kömmlinge namentlich auf ; die Zahl der Gäste aber , welche nur an
dem einen oder andern Feiertage uns besuchten , um am Abend in ihre
Heimath zurückzukehren , kann man mindestens doppelt so hoch ver¬
anschlagen , so daß wir nicht fehlgehen dürften , wenn wir die Zahl der
Besucher unseres OosthaleS in diesen Festtagen auf 4 - bis 5000 taxi -
ren. Das Konzert , welches am Abend des ersten Feiertages im gro¬
ßen Saale gegeben wurde, war ein sehr brillantes . Hr. Kapellmeister
Könnemann hatte zum ersten Male sein durch die trefflichen
Straßburger Künstler verstärktes volles Orchester um sich versammelt ,
da « mit seinem ungewöhnlich zahlreichen Streichquartett, feinen dop¬
pelten Holzbläsern und der kompleten Blechmusik jetzt gegen 60 Künst¬
ler zählt, die jeder noch so schwierigen Aufgabe gewachsen sind. Unser
Kurorchester besitzt, in diesem Jahre zum ersten Male , jetzt auch einen
Harfenisten, welcher für die ganze Saison engagirt ist , so daß nun¬
mehr auch die letzte Lücke in dem großen instrumentalen Ensemble
würdig ausgefüllt ist . Außer den HH . Professoren Rucquoy und
Leloup , unseren längst renomrnirten Virtuosen auf der Flöte und
dem Oornet ä piston , ließen sich zwei neue Künstler hören , die HH .
CH. Carre , Solo-Violinist des Königs von Belgien, und Fr . Dem -
nitz , Solo-Klarinettist des Großherzogs von Mecklenburg. Ihnen
Allen wurde für ihre künstlerischen Leistungen von dem massenhaft
herbeigeströmten Publikum der wohlverdiente Beifall gespendet. Am
Abend des zweiten Feiertage» war große« Militärkvnzert im Kiosk,
von der Kapelle des 4 . Infanterieregiments unter Direktion von
Fuck » mit gut gewähltem Programm. — Stand der Fremden¬
liste : 8477 .

A Freiburg , 6. Juni . (6. bad . M ä n n er g e s a n g - und
I . Bundessängerfest . ) Nach dem Willkommgruß begaben sich
die Sänger in die verschiedenen Gasthöfe zur Mittagstafel und ver¬
sammelten sich um 3 Uhr wieder in der Festhalle zum Wettgc -
sange , welcher die Zeit von 3 Stunden in Anspruch nahm . Alle
Zuhörerräume waren angefüllt, das Podium mit etwa 1800 Sängern.
II . KK. HH . der Gr « ßherzog und die Großherz » gin er¬
schienen mit hchem Gefolge in der geschmackvoll errichteten Hofloge
und wohnten dem edlen Kampfe an, vor dessen Beginn der Präsident
des badischen Sängerbundes , Hr. Gerichtsnotar Hammeteraus Mülle
heim, eine Ansprache hielt, worin er die Geschichte des Bunde « berührt -
und schließlich die Anwesenheit des durchlauchtigsten Herrscherpaares in
schwungvollen Worten feierte und ihm ein ' dreifaches Hoch ausbrachte ,
in welche» die Tausende der Versammelten jubelnd einstimmten. Nun¬
mehr begann der Wettgesang. Die Vereine, die sich daran bctheiligten,
legten vor dem Fürsten und Volk.-Zeugniß ab , daß ihr Strebm —
Hebung und Veredelung des Gesanges im Volke — mit schönstem

Erfolge begleitet ist. . Der Eindruck, welchen der Dortrag auf die Zu¬
hörer machte , war ei» durchaus befriedigender, ein überraschender, und

großer Beifall wurde sämmtlichen Vorträgen gespendet. Es folgten
nun noch von außerbadischen Vereinen Spezialchöre, und zwar von der
Societe cdorsle und büion wusicsl«- von Straßburg (Abschied vom
Vaterland , von Akt, und Leben und Lied, von Storch ) , von der Lieder¬

tafel von Basel (Glaube , von K. G . Reissiger), von de« Verein St .
Cecilie an« Mühlhausen (le türmt lies swis , von Ambr. Thomas),
vom Mannerchor aus Basel (Frühlingsahnung , von M . Kahnt ) , vom
Frohsinn aus St . Galle» (Sonntag«frühe , von W. Müller) ; alle
fanden großen Beifall . Den Schluß bildete die Jubel -Ouverture von
K . M . v. Weber, glanzvoll vorgetragen von der Musik des 5 . Infan¬
terieregiments. Dieselbe endet bekanntlich mit der Volkshymne „Heil
unserm Fürsten , Heil !" (Kall ssve tire lliug) , erklingend im Fortis¬
simo aller Instrumente. Hier erhob sich das gesammte Publikum,
stimmte ein und sang die Melodie , stehend und dem Fürstenpaar zu-

gewendrt, mit . Auch der Großherzog und die Frau Großherzogin er¬

hoben sich von den Sitzen. Und als das Lied zu Ende war , erhob
sich ein solcher Sturm jubelnder Hochrufe , daß die Grundfesten der

Halle erdröhnten. Es ist unmöglich, den Eindruck in Worten wieder¬

zugeben , dm dieser vollkommen spontane, demonstrative , herzerhebendc
Z ommt auf alle Anwesenden gemacht hat.

Nach 7 Uhr begann die Hauptprobe für die Gesammtchore des

folgenden Tages in der Festhalle; um 9 Uhr erglänzte die Pyramide
des herrlichen Münsters in bengalischem Farbenfeucr ; leider beein¬

trächtigte Regenwetter diesen schöne« Anblick . Im Kaufhausc gab die

hiesige Liedertafel, im Lokale der Harmonie die Concordia gesellige
Unterhaltungen mit Musik. Beide Lokale waren überaus zahlreich
besucht und überall war Freude, Lust und köstlicher Humor zu finden ;

besonders der Karlsruher Liederkranz zeichnete sich in dieser Beziehung
aus ; er hat sich hier viele neue Freunde erworben.

Heute, am Pfingstmontage , weckte uns um 5 Uhr die Reveille bei¬

der Fesimusiken . Um 7 Uhr begann die zweite Hauptprobe .

Um 2 Uhr gaben Böllerschüsse vom Schloßberg herab das Ze-ichen

für die Aufstellung des Haupt fest zuges in dem Alleegarten.
Die Sänger schmückten hier ihre Hüte mit Eichenlaub und bewegten
sich in der gestrigen Ordnung mit Musik und vorgetragenen Vereins - .
Namens - Tafeln über die Wallstrabe durch das Schwabeuthor in die

Salzgasse, am Palais Sr . Königl. Hoheit des Großherzogs
vorüber, Höchstwelcher mit durchlauchtigster Gemahlin auf dem Bal¬
kon den Zug besichtigte und mit ungeheurem Sängerjubel begrüßt
wurde, sodann durch die Kaiserstraße zu dem Karlsplatze und um

diesen herum in die Festhalle. Nach 3 Uhr begann die Hauptauffüh-

rung unter Leitung des hiesigen Hrn . Musikdirektors Karl Isen -

mann . II . KK . HH . der G ro ßh crz » g und die Großher -

zog in erschienen mit Gefolge in der Hofloge , chrfurchtvollst be¬

grüßt von der Versammlung . Es folgten die Vorträge der Gesänge ;
das Programm derselben hat Ihre Zeitung bereits mitgelheilt . Es
war in der That ein Hochgenuß, dieser höchst gelungenen Aufführung
anzuwvhnen ; trotz der zahlreichen Nummern und ungeachtet Vieles be¬
reits bekannt war, lauschte die Masse der Anwesenden lautlos den
herrlichen Tonen entgegen. Ruhe, Sicherheit, Fertigkeit und richtiger
Ausdruck, Krast mit Gefühl bewunderten wir in allen Vortragen , bei
sehr vielen wahre künstlerische Kräfte, herrliche Stimmen, und doch
bestanden alle Vereine — die Dirigenten natürlich ausgenommen —
ausschließlich aus Dilettanten . Ihre Königl . Hoheiten empfingen in
der Pause den Direktor Jsenmann und den Bürgermeister Fauler in
der Hofloge.

Der Bundespräs ident verkündete nun das Ergebniß des
Ausspruches der Preisrichter über die Wettgesänge und weißgekleidete
Jungfrauen hiesiger Stadt überreichten unter Anführung des Fest¬
ausschuß-Präsidenten , Hrn. Behaghel , die zuerkaiintcn Preise und
Diplome unter den Luschen der Festmusik . Hiemit endete kurz vor
7 Uhr das herrliche Fest , welches stets in unserem Andenken fortleben
wird . Alle Bethciligte» , die Bewohner FreiburgS mit eingeschlossen ,
haben sich um dasselbe namhafte Verdienste erworben und dürfen
mit Stolz auf dasselbe zurückschaueu . Den Tag jschloß das große
Banket in der Festhalle.

Freiburg , 7. Juni . Die „ Freibgr . Ztg. " berichtet über das
Festbanket von gestern Abend : Den ersten Toast brachte Hr. Blust
in herzlichen Worten auf Se . Königl . Hoheit den Großhcrzog
aus , und als Vertreter des Festprastdmtm , der zu einer Soirae bei
Sr . Kgl. Hoheit gezogen war , toastirte Hr . Anwalt l )r . Köhler auf
unser deutsches Vaterland . Freundliche Aufnahme fanden die Worte
des Hrn . vr . Berger (früher Universitätsbibliothekar in Freiburg )
von Donaueschingen. Mittlerweile waren Begrüßungstelegramme aus
Bamberg , Wien , Freiburg ( Schweiz) , Vaihingen
(Württemberg ) , Bern , Lyon und von der »Teutonia * in Paris
eingelausen, so daß der Toast des Hr». BundeSpräfidenten Hamme -
ter auf die außerdeutschen Sauger von allen Seiten die lebhafteste
Zustimmung fand. Lang andauernden Jubel erregte die herzliche , ge-
müthreiche Ansprache des schweizerischen Pfarrers Sprüngli von
Utzwyl , der darauf hinwies , wie es fast sprichwörtlich geworden sei ,
daß daö herrliche Land Baden der Gesundbrunnen sei für Alle,
die sich durch Dies oder Jenes bedrückt oder beengt fühlen . Hoch em¬
por schlugen nach der herrlichen Rede des Hrn. Anwalts Fehren -
bach die Wogen der heitersten Feststimmung und erst gegen Morgen
versagten die fleißigen Sängerstimmen dm Dienst zum Singen und —
Trinken .

— Konstanz , 6 . Juni . (Konst. Z .) Das stürmische Wetter der
beiden Pfingsttage hat nicht nur die üblichen Ausflüge, auf die sich
Mancher vergebens gefreut habe » mag, stark beeinträchtigt, sondern auch
zwei Unfälle aus dem S c e herbeigeführt, die leicht schlimm hätten
ausgehen können. Der eine derselben ereignete sich auf dem Ucber-
linger See , wo eine Segelgvndel umschlug . Dieselbe war glücklich von
Konstanz nach Mainau gefahren und befand sich soeben auf derWei-
tersahrt von da nach Ueberlingen, als einer der vier Jnsaßen sich un¬
vorsichtig aufrichtete und sich an dem Segelbaum hielt , wodurch das
Umschlagen herbeigesührt wurde. Glücklicherweise bemerkte das unfern
befindliche Dampsboot „Mainau" den Vorgang , der Kapitän ließ sofort
gegen den Ort hin abschwenken und so gelang es , die vier Personen ,
drei Männer und ein Frauenzimmer , noch rechtzeitig den Fluchen zu
entreißen. Der zweite Unfall betraf einen Fremden , der in Konstanz
eine Segelgondel bestieg und gegen das »Hörnli " hinsteuerle. Da er
bei dem herrschenden Nordost parallel mit dem Gewcll fuhr , so schlug
seine Gondel ebenfalls um , er klammerte sich an dieselbe fest und
winkte « it einem weißen Tuche , worauf sofort Herr Schiffer Miez mit
einer andern Gondel zu Hilfe eilte. Halb erstarrt wurde der unge¬
schickte Segler ans Land gebracht .

* Konstanz , 7. Juni . Bekanntlich ist die Beschwerde einer An¬
zahl hiesiger Bürger über das Fortamtiren des Bürgermeisters Stro¬
llt eher , nachdem er seine Stelle niedergelegt, vom Bezirksamt ab -

schläglich beschicken worden. Dieselben haben darauf Rekurs bei dem
Großh . Landerkommissär ergriffen. Der » Konst . Ztg .

" zufolge sind
sie auch hier abgewiesen worden.

/ h Karlsruhe , 8 . Juni . ( Straskamincr . ) Der Landwirth
Martin Jung von HelmShcim hatte nach rechtskräftigem Urtheile
des Schöffengerichts Bruchsal wegen Ehrenkränkung des Melchior Götz
eine AmtSgefängnißstrafe von 14 Tagen zu erstehen. Um sich diesem
Uebcl zu entziehen, kam ec auf den Einfall , bei dem großh. Amtsge¬
richt Bruchsal eine von ihm gefertigte Eingabe einzureichen , wornach
der Ankläger aus den Strafvollzug verzichtet . Natürlich kam dieses
Falsnm bald zu Tage und Martin Jung steht heule wegen Fälschung
einer Urkunde vor Gericht. Die Strafkammer erachtete zwar den Be¬
weis , daß der Angeklagte die falsche Urkunde gefertigt hat , für
erbracht , erließ aber dessenungeachtet ein frcisprechendes Er -
kenntniß , weil das zur Annahme einer strafbaren Urkundenfälschung
nöthige Erfordernis der beabsichtigten Beschädigung eines Dritten
fehlt , indem weder der Ankläger durch Vollzug der Gcfängnitzstrase
an dem Angeklagten einen vermögensrechtlichen Nachtheil erlangt oder
durch Nachlaß der Strafe Kosten hat , noch dem Gr . Fiskus durch Nicht¬
vollzug der Strafe ein vermögensrechtlicherGewinn entgeht und Fäl¬
schungen von Privaturkunden zu andern als vermögensrechtlichen
Zwecken nicht gerichtlich bestraft werden. Nach dieser Auffassung muß
man die Handlung des Angeklagten als eine straflose schriftliche Lüge
vor Gericht ansehen. — Wie schon in andern Blättern berichtet , ist
es theils durch glückliche Zufälle , insbesondere aber durch rastlose Tä¬
tigkeit des Amtsgericht» Pforzheim und der Polizeimannschafl daselbst
gelungen , einer Reihe von Gold di eben und deren gewerbsmäßigen
Hehlern auf die Spur zu kommen; es ist dieses für die Herren Bijou-
teriefabrikanten in Pforzheim sehr wesentlich , da es nach der besondenr
Art ihres Industriezweiges kaum möglich ist , sich vor Diebstahl zu
schützen . Obwohl diese von dem großh. Amtsrichter Mittest geleiteten
Untersuchungen erst vor einigen Wochen begonnen haben , sehen wir
heute schon den ersten Fall abgewandelt. Johann Jakob Berne von
Hausen , Königreich Württemberg , war seit 5 Jahren bei Fabrikant
Stahl klaglos in Arbeit, bis er dieses Frühjahr durch dm Goldarbeiter
Kuno Friedrich Leibbrand in Pforzheim verführt wurde , seine«
Dienstherrn nach und nach für etwa 80 fl . Gold zu stehlen , und an
Leibbrand um billigen Preis zu verkaufen. Dieser Anstifter zum Dieb¬
stahl wurde mit 5 und der Dieb mit 4 Monat geschärftem Kreisge-

sängniß bestraft.

Hamburg , 4 . Juni . Das Hamburg -Nm-Dorker Post-Dampfschiff
„ Allemaimia "

, Kapitän BarendS , am 24. v. M . vonNeu - Pork
abgegangen , ist nach einer Reise von 10 Tagen 10 Stunden heute
Mittag 12 Uhr in Plymouth angekommen und hat , nachdem es
daselbst die Verein . Staaten-Post , sowie die für England bestimmten
Passagiere gelandet , um 3 Uhr die Reise via Cherbourg nach
Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt : 192 Passagiere , 82 Briessäcke , 900 Tons La¬
dung , 340,678 Dollars Contanten .

Frankfurter Kurszettel vom 7. Juni .

Aktien und Prioritäten .

3°/o Franks . Bank ü500 fl. 129 b. G
40/» Darmst . Bank 1 . u. 2. Serie

ü 250 fl , 322 P.
3°/„ Oestcrr .Nat .-Bk. -Aktim 697 bz.
5°/o » Crd .-Akt. ö.W .Vr 264 b-z.
b°/oPsdbr .württ.Rent.Anst . 100'/2P
5°/o » HyP.-Bank M/7 P.
b»/o „ vstr .C.-Anst. i. S . 89-/« P.
bV„ „ neue dto. ö .W . —
5°/g „russ.B. - Cr .-V .i.SR . 86-/4 G .
5°/o „ . ,, 11. Ser. 86-/4 G.
4V- "/o „ schwedischei . Thlr. 85 G
4 >/,Vo bayr .Ostb. L 200fl . 125 P ,
4' ? /»Pfälz.Marbhn.500fl. 109 G
4°/oLudwigsh.-Bexb .500fl. 167 G .
4°/l,Pfälz .Nordb . -M .500fl. 87-/» bz.
4°/o Hess . Ludwigsbahn 135'/? b.G.
3V? /°Obechess .Eisnb.350fl. 68-/« bz ,
5Vc>östr.Frz .Staatsb .i.Frs. 382 bz.
5°/o „ Süd .Lmb .-St .-E.- A. 184 bz.
5«/o „ Nordwestb.-A. i.Fr. 194 G.
5»/uMsab.-Eisnb .L200fl. 183 b. G .
5"/g Galiz . Carl- LudwigSb . 229 bG .
5° oRud .Eisnb .L .Em . ZOOfl . lM/rG .
5°/oBvhm .Westb . -A. 200fl. 231Ve G .
5"/ oFrz.Jos.Eisnb. steuerfr . 187 bz .
50/g Siebenb.Eisnb . i .Silb . —
5VoAlfold-Fium. Eismb . '/,169'/ .l-z.
4V2 °/l,Rhein .Naheb.Pr .Obl .90>/M
5°/oObrschles.Pr . Em . v .69 97-/4 G .
4Vr"/o dto. „ I -il. V
4'/// » dto. „ Uit. ll 90'/» G.
5VoLudwigsh.Berbach.Pr . 101-/4 P.
4'/r°/o dto . „ 95' /, P .
4°/o dto. „ 85 '/» P .

5°/oHss.Ludwigsb.Pr .i.Thlr. 99 '/« P .
s/ -° ° dto . » 94 --« P .
4 '/-° ° dto. „ i. fl. 94 bz .
4"/« dto. „i.Thlr. —
5°/oBvhm.Westb .Pr . i .Silb . 77-/« P .
bVoBuschtiehrad .Pr . i.Thlr. 81 '/» P .
5°/oElisab.B .-Pr .i.S .1 .Em . 78' /»bG
0°/a dto. „ 2 .Em. 75 -/« G.
5°, , dto. steuerfr . neue „ 83 P .
5VoFrz .Jos.Prwr. steuerfr . 79-/« P .
5VoKronpr.Rd.Pr . v.67/68 78 bz . G.
S°/o dto . . » v. 1869 77 G.
5°/„östr.Nordwestb .-Pr . i.S 80 '/« G.
bVoGaliz .CarlLudw. „ „ 85 P .
bVoLemb.Czeriww . „ v.67 78 '/» G.
5°/o dto. dto. Jassy „ v .68 76 G.
5°/oSiebenb.Eismb.Pr . V, 75 '/2 <S.
9°/oUngar.Ostbahn-Pr . i.S . steuerfr.

74 '/» bz .
5VoKasch.Oderb.Pr . steuerfr. 76' /» P .
6V0Don . - Dampfsch . -Pr . i .S 99-/«E .
5°/o oster. Süd.-St . -Lomb.-Pr . i. S .

77-/« G.
3°/o dto . dto. dto. i.Fr . 49 '/« bz.
3Vo vstr.Staatsb.-Pr . „ 60 P .
3"

0 Livorn. Prior. Isit . 6 , v L Ö / 2
in Fr . 31 '/ « E .

o°/oT°sc .Cntr .Eisb .Pr . i .Fr . 51 ' /» bz .
5Voschweiz.Cmtralb . „ „ 102' / , G .
4'/rVo bayr. Ostb . v. 70. 15»/oEinz .

106-/8 G .
4°/o Pfalz .-Alsmzb.-Akt . , 40°/» Ein; .

87 ' /r P .
3^2

°/o Oberhess. Eisenb . , noch 35"/o
einz. 68'/« G.

Frankfurt , 8. Juni , Nachm . Oesierr. Krebitaktim 264-/»,
Staatsbahn - Aktien 382 '/» , Silberrente 58 , 1860r Loose 80,
Amerikaner 9!? / » , Gold — .

WitterungSbeobachtnuyen
der meteorologischenZentralstation Karlsruhe .

6 . Juni
Miß «. 7 Uhr
Mtg«. 2 „
« acht« » „

7. Juni
MrgS. richi
Mtg«. 2 »
Nacht« g ,

Ferchug-
Him¬
mel.Barometer. Thermo¬

meter .
keil m
Pro¬

zenten.
Wind.

28" 0,5 '" 4- 10,4 0,65 N .O. bewölkt
27 " 11,9 '" 4 -13,0 0,51
27" 11,4" ' q- 9,3 0,88 "

27 10,7" ' -t-12,1 0,70 N .O. bedeckt
27 ' 10,3 " 4-13,4 0 67 O .
27 " 10,1 "' 1-10,7 0,82 N.O. °

Witterung .

windig, kühl
Lturm
kühl

windig, kühl
Regen

Regen.

Verantwortlicher Redakteur:
Dr. I . Herrn . Kroenleiu .



„ HE. HrrmKenkleiltt
Iodsoda - Seife als ausgezeichnete Torlctteseise , . ^
Iodsodasckwefel - Seife gegen chronische Hautkrankheiten , Scropheln , Flechten ,

Drüse » , Kropfe . Verhärtungen , Geschwüre ( selbst bösartige u > syphilitische ) , Schrunden ,

namentlich auch gegen Frostbeulen ,
Verstärkte « urllsaiz Seife gegen veraltete hartnäckige Fälle dieser Art ,

Iodsora und Iodsodasciiwefelwasser sowie das daraus durch Abdampfung gewonnene

^ iedsodasalj ist zu beziehen durch : E . Glock Sohn in Karlsruhe , I . Bürckel in Mannheim , Kerner , Will -

mann <k Cie . in Heidelberg , Ant . Bopp in Bruchsal , F . HSlzlin in Offenburg , Baader L Maier rn Frelburg .

C . Deliöle und A . Gradmann in Konstanz . Brunnen - Verwaltung krankenherl in Tol , ( Oberbayern ) .

P .300 . 3. Bei Otto Mecker in Pforzheim er¬

schien so eben :

Eine volksphilos - phische Betrachtung
über

die Todesstrafe .
Von

Monts Müller .

Zu beziehen durch alle Buch¬
handlungen .

N .976 . CH in » bitter von Apotheker E . Stigler
in Ofscnburg als vorzüglich Vic Verdauung und

allgemeines Wohlsein beförderndes Hausmittel für
Familien , auf Reisen re., wirb in immer weiteren
Kreisen empfohlen ; dasselbe ist stärkend , frei von
schädlichen Stoffen , gutschmeckend » und von über¬

raschender Wirkung . Niederlage in u . - j , Flasche »
bei Hrn . Arleth i » Karlsruhe und Hrn . C . Ed . Otto
in Heidelberg .

Für Holzhan - lungen !
Ein mililärfrcier junger Mann , welcher ca .

6 Jahre in einem Holzgcschäste in der Nähe
von Cöln thätig war , solchem selbständig Vor¬

stand , die nöthigen Reisen besorgte und dem
die besten Referenzen zur Seite stehen , sucht
unter bescheidenen Ansprüchen anderweitiges
Engagement .

Offerten unter L . 8 . nimmt die Expedition
dieses Blattes entgegen . P .561 .

P .062 . Mannheim . Für
f eine Eisenhandlung en xros <L

en «leist ! wird ein militarfreier junger Mann , der

selbständig der Korrespondenz und Buchführung sich
unterziehen kann , zum sofortigen Eintritt zu engagiren
gesucht .

Junge Leute , welche mit der benannten Branche be¬
traut sind , werben bevorzugt .

Näheres bei
Sensal Dalmbert , Mannheim .

P .460 . 3 . Rastatt .

Laden - Beemiethung
In meinem Hause , Hauptstraße Nr . 134 , beste Lage

hiesiger Stadt , ist auf 1 . L>eptcmbcr d. I .

ein großer Laden mit entsprech. Wohnung ,
woselbst bis daher ein Weißwaaren - undNähmaschinen -

Gesckäft mit gutem Erfolg betrieben wurde , zu ver -

miethen .
Rastatt , im Juni 1870 .

Anton Rbeknboldt .
H .0 >>0 1 . H - ldetverg .

^ Anzeige .
Mit einem Transport ele¬

ganter Mecklenburger Reit¬
pferde angekommen , zeige ich
dies hiermit ergebenst an .

Heidelberg , den 7 . Juni 1870 .
Pferdehändler Wvlff ,

Marstallsiraßc 9 . I
P .482 . 2. Schöllbronn ,

Amt Ettlingen .

Iaqdverpachtung .
Samstag de » 18 . Juni d . I . »

L Vormittags 9 Uhr ,
- - — läßt die Gemeinde Schöllbronn

die Jagd von ungefähr 1220 Morgen Feld und Wald

auf 9 Jrdre verpachten ; wozu Pachlliebhaber eingc -

laden werben .
Schöllbronn , den 1 . Juni 1870 .

Bürgermeisteramt .
Nauenbühle r .

Weinversteigerung
in Edesheim .

Am 7 . Juli l . I . , Vormittags
^halb 12 Uhr , zu Edesheim in

ihrem Wvbnhauje
lassen die Kinder und Erben des verlebten Gutsbesitzers
Herrn Math . Lederke folgende rein gehaltene Weine

ablheilungshalber versteigern :

66,000 Liter 1868er ,
41,000

23 .000
19,000

0,000
0,000

1869er ,

1860er ,
1866er ,

Traminer , worunter 13,000
Lit . Kastanienbuscher ,

'
Traminer , worunter 10,000

Lit . Kastanienbuscher ,

109,000 .
Proben werden vom 20 . l . M . an verabreicht .

Edenkoben , den 8 . Juni 1870 .

P .066 . 1 . Stell , kgl. Not .

P .060 . 1 . Nagelo .

Aufforderung .
Johann Georg Maier , Seiler von Altenstaig ,

gegen welchen seine Ehefrau , Marie Friederike , ged.

Henßler , Klage auf Scheidung wegen böslicher Vcr -

lasiung erhoben hat , wird ausgefordert , behufs einer

mündlichen Verhandlung seinen Aufenthaltsort anzu -

zeigen . Zugleich werden diejenigen Behörden , welchen

letzterer bekannt ist , ersucht , uns Nachricht zu geben .

Den 4. Juni 1870 .
K . württ . Oberamtsgericht .

Pftilsticktr .

BurgerttvLe Mechtspfiege .
Lalttmgsverfügmigcn .

O .34 . Nr . 2100 . Baden . I . S . des Waldmeisters

Ludwig Ollery in Bühl , Kl . , gegen Josef Lövi

von dort , Bekl . , wegen Forderung , wird in der dahier

cingereichten Klage behauptet , daß der Beklagte am 19 .

Juli 1869 ein zu 0 Pro ; , verzinsliches , auf vierteljäh¬

rige Auikündung heimzuzahlendeS Darlehen von 300 fl.

von dem Kläger erhallen habe , daß derselbe in Folge

einer gegen ihn eingeletteten Untersuchung flüchtig ge¬

worden , dadurch die Sicherheit des Gläubigers ver¬

mindert und gemäß L .R . S . 1188 die Begünstigung

durch Zahlunzszieler verwirkt habe . Kläger begehrt

daher die Veruriheilung des Beklagte » zur Zahlung

obiger 300 fl. nebst Zinsen vom 19 , Juli 1869 . Zur

mündlichen Verhandlung in öffentlicher Gerichtssitzung

ist Tagsahrt anberauml aus
Mittwoch den 6 . Juli l . I, ,

Vormittags8Uhr .
Dies wird dem flüchtigen Beklagten öffentlich be¬

kannt gemacht , mit der Aufforderung , wenn er den

Klaganspruch bestreiten wolle , ungesäumt einen An¬

walt aufzustellen . Sofern Namens des Beklagten ein

Anwalt in der Tagfahrt nicht erscheint , werden die

in der Klage behaupteten Thatsachen für zugestanden

angenommen , die Einreden ausgeschlossen und wird

nach dem Gesuche des Klägers , was Rechtens ist , er¬

kannt werden . Zugleich wirb dem Beklagten aufgege¬

ben , einen in Baden wchncnden Gewalthaber auf -

znstellen , widrigens alle weitern Verfügungen und

Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie

ihm selbst eröffnet wären , an der diesseitigen Gerichts -

tasel angeschlagen werden sollen .
Baden , den 3 . Juni 1870 .

Großh . Kreisgerichts -Direktor
v . Rotteck .

Herl .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

O .44 . Nr . 13,919 . Frei bürg . Im Besitz beS

wegen Diebstahls schon mehrfach bestraften Georg

Jordan von Bnchheim wurde die unten beschriebene

goldene Domen - Cylinderuhr nebst Schlüssel gesunden ,

die ohne Zweifel entwendet ist . Der Etgenthümer
wird aufgesordert , sich zu melden .

Beschreibung der Uhr :

Kleine goldene Cylindrruhr ( Damenuhr ) , weißes

Zifferblatt mit römischen Zahlen , stählernen Zeigern ,
der äußere Deckel ( Springdeckcl ) ist guillochirt , um den

Rand Arabesken eingravirl . In der Mitte befindet

sich eine 2 ' " lange und 1" ' breite , mit Verzierung um¬

gebene glatte Stelle . Aus der innen , Seite des Deckels

ist die Zahl 10822 , ebenso auf der äußern Seile des

zweiten s . g > Ltaubdeckels .
Der goldene Uhrenschlüssel ist ein s. g . Brequet -

Schlüffel , am Knopf ein schwarzes Sternchen mit wei¬

ßer Ader , goldener Springcing mit blauem Schnürchen

an die Uhre befcstigt .
Freibmg , den 6 . Juni 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
G r ä f f.

Verwaltungssachen .
Polizeisachen .

P .042 , Nr . 3509 . Staufen . Am 24 . v- Mts .

wurde im Rhein bei Bremgarten die in den dritten

Grad der Fäulnis ; übergegangcne Leiche eines unbe¬

kannten Mannes aufgefangen . Dieser halte ein an¬

scheinendes Alter von 30 — 40 Jahren , eine Größe

von 0 ' 6 '
, starken , breitschulterigen Knochenbau , am

Hinierkopfe , an einer Wange und um das Kinn noch

spärliche schwarze 1 -/z Zoll lange Haare und auf der

Oberlippe Theile eines eben so langen röthlich -schwar -

zen Schnurrbarts und Zähne alle vollständig erhalten .

Tie Bekleidung bestand in bläulichwcißen baumwolle¬

nen Hosen , in deren rechtseinger Tasche «in blauweiß

und rolh karrirtes Sacktuch ohne Zeichen sich vorfand ,

in einer weiß und schwarz klein karrirten , baumwolle¬

nen Weste mit schwarzem Futter und Rücken , in deren

rechter Tasche sich 4 Zwanztgeeniimes , 1 Zehncenlime ,
1 Zweicentime und l Eincenlimc , Alles Schweizer -

münzcn , sowie ein bayrischer Pfenning vom Jahr

1806 fanden ; in einem Paar Hosenträger von Baum¬

wollenband , in welchen je 4 rothe und grüne Blumen

und Verse eingestickt waren , von denen die Worte

„Derne Lebenslage . . . . Rosen " noch zu sehen find ; in

einem baumwollenen Hemde ohne Kragen mit 3 Perl -

mutterknöpschen am Halsstück und einem brcitgefalte -

ten Bruststücke , ohne Zeichen ; in rindsledernen , gut

erhaltenen Rohrstiefeln , deren Sohlen mit einer Reihe

gesiämpsler Nägel und deren hohe schmale Absätze mit

s. g. Schwielen und 2 Reihen glatter Nägel besetzt sind .

Wir bitten um Mitiheilunz über die persönlichen

Verhältnisse des Mannes und über die Umstände sei¬

nes Todes .
Staufen , den 1 . Juni 1870 .

Großh . bad . Bezirksamt .
H i p p m a n n .

P .510 . Nr . 3388 . Weinhe im . PH . L. Bauer

von Weinheim wurde an Stelle de« Maurermeisters

Schäfer dahier als Agent der Preußischen National -

FcuerversichesUligS -Geselischafl in Stettin für den dies¬

seitigen Amtsbezirk bestätigt .
Weinheim , den 30 . Mai 1870 .

Großh . dad . Bezirksamt .
Lang .

Dingeldein .

P .511 . Nr . 3389 . Weinheim . Accisor Rein¬

hard in Heddesheim wird als Agent der Feuerver -

sicherungs - Gesellschaft Eolonia für den diesseitigen

Amtsbezirk bestätigt .
Weinheim , den 30 . Mai 1870 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Lang .

Dingeldein .
P .512 . Nr . 3390 , Weinheim . Georg Keck

von hier wird als Agent der Feuerversicherungs - Gesell¬

schaft Eolonia für den diesseitigen Amtsbezirk be¬

stätigt .
Weinheim , den 30 . Mai 1870 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Lang .

Dingeldirn .

Vermischte Bekanntmachungen .
P .003 . 2 . Nr . 1262 . Triberg .

Lchwarzwald -Bahnbau .
Nachfolgende Arbeiten für Herstellung zweier in der Gemarkung Nußbach gelegener BahnwartShäuser

vergeben wir im Wege schriftlichen Angebots :

Bahnwartshaus

1) Grab - , Maurer - und Steinhauerarbeit
2 ) Zimmerarbeit . . . . . . . .
3 ) Schreiner

'arbeit .
4 > Glascrarbeit .
0 ) Schlosserarbeit .
6) Blechnerarbeit .
7 ) Hasnerarbeit . .
8 ) Anstreicherarbeit .
9 ) Schieserdeckerarbeit .

bei Signal 2500
im Greischbach

Anschlag
1876 fl.
1439 fl.

222 fl.
124 fl .

89 fl .
74 fl.
84 fl.

227 fl.
300 fl .

bei Signal 2630
in der Schieferhalden

Anschlag
1731 fl .
1430 fl.

262 fl.
104 fl .
196 fl.

74 fl.
84 fl .

211 fl.
269 fl.

4411 fl .4430 fl.

Bewerber um diese Arbeiten wollen ihre Angebote, die auf sämmiliche Arbeiten eines Hauses , oderauch

auf nur einzelne erfolgen können , längstens bis . . .
Montag den 13 . d . MtS . , Morgens 10 Uhr ,

portofrei und versiegelt , sowie mit entsprechender Aufschrift versehen , bei uns einreichen , bis wohin auch

Pläne , B -dlngnißheft und Kostenanschläge auf unserem Geschäftszimmer zur Einsicht aufliegen .

Der Inspektion unbekannte Bewerber haben sich über den Besitz der erforderlichen Mittel und über

Leistungsfähigkeit auszuweisen .
Triberg , den 2 . Juni 1870 .

Großh . bad . Eisenbahnbau -Jnspektion .
Grabendörfer .

P550 . Karlsruhe .

Fahrniß Verstei¬
gerung .

AuS dem Nachlaß des verlebten

_ Großh . Ober -Auditors Herrmann
Friedrich Rüttinger , werden in dessen Wohnung ,

Waldstraße Nr . 51 im zweiten Stock dahier , nachbe-

schriebeue Fahrniß -Gegenstände gegen gleich haare

Bezahlung öfsenllich versteigert , und zwar
Montag den 13 . Juni d . I . :

Gold und Silber , ManaSkleider , worunter Uni¬

forms -Gegenstände , Bettung , Weißzeug und Schrein -

wrrk ;
Dienstag den 14 . Juni d . I . ,

Schreinwerk , Mchengeräthe , worunter ein eiserner

Herd , Porzellan und Glas , verschiedener Hansroth
und Zuber ,
wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Die Versteigerung beginnt jeweils Vormittags 9 Uhr
und Nachmittags 2 Uhr .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1870 .
Großherzogl . Notar

Karl Philipp i .

P .517 . 2 . Karlsruhe .

Bauarbeiten -Vergebung .
Die Maurer - , Steinhauer - und Zimmerarbeiten an

dem neu zu erbauenden Schwimntbade und Gärt¬

nerhanse zu Badenweiler sollen im Somnissions -

wege aus Einzelpreise in Akkord gegeben werden .

Plane und Bedignißhejle können täglich auf dem

Baubureau — Allen Sonne in Badenweilcr — einge -

sehen werden , wa auch den Lusttragenden die ArbeitS -

verzeichnlsse zur Beisetzung ihrer UeberuahmSpreise
übergeben werden .

Die Angebote sind längstens
Dienstag den 14 . Juni d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
mit genauer B -zeichnung der Arbeiten auf den Auf¬

schriften , versiegelt und portofrei auf dem Baubureau

einzureichen , zu welcher Zeit auch die SoumissionS -

eröffnung stattfindcn wird .
Karlsruhe , den 3 Juni 1870 .

Grogh Baiidirektion .
Leonhard .

_ _ Lorenz .

P .041 . 1 . Konstanz .

Steigerungs -An¬
kündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden aus der Ganlmaffe des Bierbrauers W . P .
le Conge dahier ans oem dortigen Rathhause

Freitag den 24 . k. M . ,
Nachmittags 3 Uhr , nachstehende Liegenschaften ver¬

kauft und bei erreichtem Anschläge oder darüber zuge¬
schlagen , als :

Gemarkung Konstanz :
1 ) Daö mit Nr . 103 bezeichnet«, in der St . Jvhann -

gasse dahier gelegene , dreistöckige Haupt - und

Wohngebäude , nebst Hinterhaus , Bierbrauerei -

gebäude mit Wohnung und Merbrauereicinrich -

. tung , mit Dampfmaschine , gewölbtem Keller ,
Eiskeller , Holzschopf , Malzmühle , Kegelbahn
und Trinkhalle , und einem Biergarlen zu 33

Ruth . , neben Rechtsanwalt Würlh und Glaser
Albrecht und zwischen der Langen - und St . Jo¬
hanngasse . Anschlag . 36,600 fl.

2) Ein zweistöckiges Wohnhaus Nr . 111 in der
St , Jvhauiigasse , gegenüber den obigen Gebäu¬

lichkeiten , mit Scheuer , Stallung und gewölbtem
Keller , neben Bernhard Brugger und Eduard
Duelle . Anschlag . . 3100 fl.

Gemarkung AllmannSdorf :
3 ) Ein zweistöckiges Kellergebäude mit Wohnung

und großem Felsenkeller oben im Dorfe Nr . 28
mit 15 Ruth . Hofraithe , naben dem Friedhof -

« cg.
4 ) 1 Vrlg . 75 Ruth . Acker dabei , neben Julius

Haagen und Joseph Kees .
Anschlag 3) und 4) zus . . . . 4400 fl.

Die Brauereieinrichtung ist ganz neu und der Käufer
kann die vollständige Wirthseinrichtung mit in Kauf
nehmen .

Das Brauercigebäude hat zu diesem Zwecke eine

vortheilhaste Lage und ist gut erhalten . Die Beding¬
ungen , welche billig gestellt find , wie der Beschrieb der

erwähnten Einrichtung , liegt beim Unterzeichneten zur
Einsicht offen .

Konstanz , den 27 . Mai 1870 .
Großh . Notar

_
A . Riggler ._

P .008 . 1 . Nr . 99 . St . Blasien .

Hofgutsverpachtung .
Die ärarischen Hofgüter Rvnihof und Kapellenhof

in Aha , Bezirksamt Dt . Blasien , werden
Dienstag den 21 . Juni l. I . ,

Morgens 10 Uhr ,
einer öffentlichen Verpachtung , an Martini 1870 be¬

ginnend , ausgesetzt .
Der Romhof mit Wohnhaus , WirthschaftSrecht und

Sägmühle wird auf 12 Jahre verpachtet und enthält
eine Fläche von 122 Morgen 349 Ruthen , darunter
33 Morgen Accker und 75 Morgen Wiesen . Das Gut
kann auch ohne die Wiesen verpachtet werden . —

Der Kapellenhof enthält eine Fläche von 44 Morgen
231 ", darunter 18 Morgen Aecker und 25 Morgen
Wiesen und wird auf 10 Jahre verpachtet .

Die nähern Bedingungen können bei Unterzeichneter
Stelle eingeschen werden . Zusammenkunft ist im

Wirthshaus in Aha .
St . Blasien , den 6 . Juni 1870 .

Großh . bad . Bezirksforstei Wolfsboden .
'
_ H . Lubberger ._

P .064 . 1 . Nr . 3848 . F r e i b u r g.

Vergebung von Hochbauarbeiten .
Höherer Anordnung gemäß werden wir die bei Her¬

stellung eines neuen Abtritt - und OekonomiegebäudeS
auf der Station Denzlingen vorkommcnden Arbeiten
im Soumissionswege vergeben .

Die Grabarbeit ist veranschlagt zu 28 fl . 7 kr.

, Maurerarbrit , » . 913 fl , 10 kr.

„ Steinhauerarbeit ist » , 230 fl. 3 kr.

„ Zimmerarbeit , , , 641 fl. 18 kr.

, Schlosserarbeit „ » , 65 fl . 42 kr .

, Glaserarbeit . . , 7 fl. 30 kr.

„ Blechnerarbeit , „ , 77 fl . 58 kr.

„ Schieferdeckerarbeit ist , „ llO fl . O kr.

„ Anstreicherarbeit „ „ „ 89 fl. 41 tr .
2163 fl . 34 kr.

Die Baupläne , der Kostenöoranschlag und die Bau -

bebirigungen sind von heule an auf dem Geschäfts¬
zimmer des technischen Beamten dahier zur Einsicht
aufgelegt .

Die Angebote auf Uebernahme dieser Bauarbeiten
sind nach Prozenten des Voranschlags zu stellen und

versiegelt , frankirt und mit entsprechender Aufschrift
versehen , längstens bis zum 18 . Juni V. I . » Vor¬

mittags 10 Uhr , zu welcher Zeit dieselben geöffnet
werden , bei diesseitiger Stelle einzureichen .

Freiburg , den 6 . Juni 1870 .
Großh . bad . Eisenbahnamt .

_ Scheffelt . _
P .040 . Air. 032 . Pforzheim . ( Holzver¬

steigerung, ) Aus dem Domänenwald Hagenschieß ,
Abthrilung „Ssgel " versteigern wir mit Borgfrist
bi« 1 . März 1871

Freitag den 17 . Juni d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

2 ' /z Klftr . Eichen - und 3 18 -/4 Klftr . Nadelholz -

Scheitholz , 1 -/z Klftr . Eichen - and 144 Klftr . Nadel¬

holz -Prügelholz .
Samstag den 18 . Juni d . I . ,

Morgens 11 Uhr ,
im Seehaus :

304 tannene Baustämme mit 7180 Kub .- Fuß , 39
foilene Baustämme mit 1626 Kub .- Fuß , 20 tannene
Küblerklötze , 0 forlene Pfahlklötze , 1 tannene » Krip -

penklotz , 140 forlene und 1921 tannene Sägklötze mit
53,860 Kub .-Fß . und 11 Eichen mit 68 Kub .-Fuß .

Montag den 20 . Juni d . I . ,
Morgen « 8 Uhr ,

225 Stück Eichen - und 12,700 Stück Nadelholz -
Wellen und 400 Haufen Rinde und Schlagreis .

Zusammenkunft am ersten und dritten Tag « auf
dem Lärchensträßchen bei den Kreuzäckern .

Bei Regenwetter werden die Steigerungen im See¬
haus abgehalten .

Waldhüter Weckesser zu Seehaus zeigt da « Holz
auf Verlangen vor .

Pforzheim , den 4 . Juni 1870 .
Großh . bad . BezirkSforstei .

A . A . :

_
Ga n t e r .

P 493 . 2 , B 0 rind 0 rf . ( H olzversteiH
rung .) Aus den Domänenwaldungen des Forstbe¬
zirks Bonndvrf werden am

Montag den 13 . Juni d . I . ,
Vormittags 10 Uhr .

im Gasthaus zur Sonne in Bonndorf
folgende Holzsortimente versteigert :

25 Klafter buchenes und 72 -/4 Klafter tan -
nenes Scheitholz , 04 Klafter buchenes und 102 -/4
Klafter tannenes Prügelholz , 7 -/z KlafterStock -

holz , 10 Stück buchenes Nutzholz , sowie etwa
25 Klafter rothtannene und 3 Klafter eichene
Gerberrinde .

Da - Holz ist am Wege von der Wellendinger Säge
aufwärts bis Sommerau gelagert und wird auf Ver¬
langen von Domänenwaldhürer Rogg in Wcllendin -

gen vorgezeigt werden .
Bonndorf , den 2 . Juni 1870 .

Großh . BezirkSforstei .
Ganter .

P .008 . 3 . Offenburg . ( Erledigte G
Hilfenstelle .) Die bei diesseitiger Verwaltung
Erledigung gekommene Gehilfenstelle , mit einem jäh
liehen Gehalt yon OOO fl. , soll wieder besetzt werde
und wollen sich Bewerber aus der Zahl der Kanzle
gehilsm unter Vorlage ihrer Zeugnisse alsbald melde

Offenburg , den 3 , Juni 1870 .
Großh . Siiftungenverwaltuna .

^

( Mit einer Beilage .)

Druck » ab Lrrlag brr « . vrsua ' l » « » Hofbachbruckerei .
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